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Im Auftrag des Regierungspräsidiums Karlsruhe vom 26.09.2019 wird nachstehender Bericht 
zur Verkehrsuntersuchung B 294 Ortsumfahrung Bretten vorgelegt.

1. Ausgangssituation
Im Jahr 1986 wurde im Auftrag des Regierungspräsidiums Karlsruhe eine Verkehrsunter-
suchung für den Raum Bretten durchgeführt. Im Jahr 2002 wurden weitere umfassende 
Verkehrszählungen mit Verkehrsbefragungen im Bereich der Gesamtstadt beauftragt und 
zudem im Jahr 2003 durch weitere Verkehrszählungen ergänzt. Das Gesamtverkehrsmodell 
wurde im Jahr 2008 im Auftrag der Stadt Bretten fortgeschrieben, wobei auch hierzu um-
fangreiche Verkehrszählungen sowie Verkehrsbefragungen durchgeführt wurden. Als 
Ergebnis der Verkehrsuntersuchung 1986 wurde in den vergangenen Jahren die B 293 neu 
(Ortsumgehung Bretten-Gölshausen) realisiert. Auf Basis der Fortschreibung 2008 wurden 
zudem im Auftrag der Stadt Bretten umfangreiche Untersuchungen unter Berücksichtigung 
eines Prognose-Zieljahres 2025 durchgeführt.

Im aktuellen Bundesverkehrswegeplan ist die Südwesttangente (Teilumfahrung) Bretten im 
vordringlichen Bedarf enthalten. Daher bedarf es eine Fortschreibung des vorhandenen 
Verkehrsmodells zur Beurteilung der zukünftig zu erwartenden Verkehrsbelastungen im Un-
tersuchungsgebiet auch unter Berücksichtigung weiterer Neubaumaßnahmen wie der Orts-
umfahrung Bruchsal und der Ortsumfahrung Bauschlott. 

In den vergangenen Jahren wurden zudem Verkehrszählungen im Auftrag der Stadt Bretten 
durchgeführt, die bereits in das Verkehrsmodell eingearbeitet wurden. Ebenfalls berück-
sichtigt werden für die Untersuchung B 294 (Ortsumfahrung Bretten) die Analyseergebnis-
se der Untersuchungen Anbindung L 1103 an die B 35 sowie Ausbau Gölshäuser Dreieck
im Auftrag des Regierungspräsidiums Karlsruhe. Hierzu wurden 2017 und 2019 aktuelle 
Belastungen erhoben, die der Fortschreibung zugrunde gelegt werden. Das Untersu-
chungsgebiet Stadt Bretten im Bereich der klassifizierten Straßen ist in Anlage 1 aufgetra-
gen. Die Stadt Bretten wird im Norden von der B 35 umfahren, die am Gölshäuser Dreieck 
mit der B 293 verknüpft ist. Westlich von Bretten am Karlsruher Dreieck trifft die B 293 auf 
die B 35. Über die B 294 wird die Stadt Bretten von der B 35 kommend mit der Stadt 
Pforzheim verknüpft sowie der Anschluss an die BAB 8 hergestellt. Es zeigt sich hieraus, 
dass im Bereich der Stadt Bretten zahlreiche hochbelastete klassifizierte Straßen miteinan-
der verknüpft werden, sowohl in Ost-West- als auch in Nord-Süd-Richtung. Dies führt im 
Bereich der bebauten Ortslage von Bretten zu sehr hohen Verkehrsbelastungen im motori-
sierten Individualverkehr. 
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2. Verkehrsanalyse
Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastungen zur Abbildung der verkehrlichen Auswir-
kungen im Zuge einer Südumgehung bzw. der Südwesttangente (Teilumfahrung) Bretten 
wurden am 22. bzw. 24. Oktober 2019 Verkehrszählungen auf den relevanten Straßen 
durchgeführt. Die Lage der Zählstellen ist in Anlage 2 dargestellt. Die Strombelastungszäh-
lungen erfolgten im Zeitbereich von 6:00 bis 10:00 und 15:00 bis 19:00 Uhr. Zwei relevan-
te Knotenpunkte wurden im Gesamttageszeitbereich von 6:00 bis 20:00 Uhr gezählt. Zur 
Ermittlung bzw. als Grundlage für die schalltechnische Beurteilung wurde der Knotenpunkt 
Karlsruher Dreieck / Verknüpfung B 35 / B 293 (Karlsruher Straße / Diedelsheim) sowie die 
Einmündung der K 3568 in die B 294 zwischen Bretten und Bauschlott über den Gesamt-
tageszeitbereich von 24 Stunden gezählt. Auf dem Streckenabschnitt B 35 / B 293 Nord-
west zur B 294 / K 3568 (Ruiter Straße) wurden über eScangeräte Verfolgungszählungen 
durchgeführt. Dabei wurden über einen Zeitbereich von drei Tagen die Bluetoothsignale der 
hier vorbeifahrenden Kfz erfasst und entsprechend auf Datenträger übernommen. Hier-
durch ist es möglich, den Durchgangsverkehr tageszeitlich exakt zu erfassen. 

In den Anlagen 3 und 4 sind die Ergebnisse der Strombelastungszählungen über den Zeit-
bereich von 6:00 bis 10:00 Uhr bzw. 15:00 bis 19:00 Uhr aufgetragen. Es ergibt sich hie-
raus, dass sowohl während der nachmittäglichen als auch der morgendlichen Zeitbereiche 
ein sehr starker Verkehrsstrom über die B 294 (Pforzheimer Straße) und weiteführend Wil-
helmstraße bis zum Alexanderplatz bzw. Karlsruher Dreieck verläuft. Am Karlsruher Dreieck
teilt sich die Verkehrsbelastung relativ gleichmäßig auf die B 35 und die B 293 auf. Eine
maßgebliche Hauptverkehrsrichtung ist sowohl im morgendlichen als auch im nachmittägli-
chen Zeitbereich nicht erkennbar. Dies resultiert aus der Besonderheit, dass der Durch-
gangsverkehr über die Stadt Bretten von der B 35 Nord zur B 294 Süd verläuft, Bretten 
selbst jedoch auch wichtiger Arbeitgeber ist, sodass hier eine Überlagerung des Pendler-
verkehrs sowohl ein- als auch ausstrahlend stattfindet.

Die Ergebnisse der Strombelastungszählungen wurden auf Basis der Dauerzählungen über 
14 bzw. 24 Stunden sowie der begleitenden Querschnittszählungen über Seitenradarmess-
geräte auf werktäglichen Gesamtverkehr hochgerechnet. Dieser ist in Anlage 5 dargestellt. 
Die B 35 / B 293 zwischen Karlsruher Dreieck und Alexanderplatz ist demnach mit 
ca. 24.600 Kfz/24 h belastet. In der Ortsdurchfahrt von Bretten beläuft sich die Verkehrsbe-
lastung im Zuge der Melanchthonstraße auf ca. 22.700 Kfz/24 h und im weiteren Verlauf im 
Zuge der Wilhelmstraße auf bis zu ca. 20.900 Kfz/24 h. Die B 294 Süd ist im Bereich der 
bebauten Ortslage von Bretten mit ca. 16.500 bis ca. 18.400 Kfz/24 h belastet. 
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In Anlage 6 ist analog zum werktäglichen Gesamtverkehr der werktägliche Schwerverkehr 
am 22. bzw. 24. Oktober 2019 aufgetragen. Es ergibt sich hieraus die besondere Bedeu-
tung der B 35 für Schwerverkehr >3,5 t. Die B 35 ist für Schwerverkehrsfahrzeuge auch als 
Verbindung von der BAB 5 (Bruchsal) bis in den Raum Heilbronn über die B 293 Nord so-
wie B 35 Ost bis zur BAB 81 interessant. Dies zeigen Verkehrsbelastungen auf der 
Nordumfahrung Bretten von bis zu ca. 3.930 Sfz/24 h. Dies entspricht einem relativen 
Schwerverkehrsanteil von knapp 17 %. Im Abschnitt zwischen Karlsruher Dreieck und Ale-
xanderplatz liegt die werktägliche Schwerverkehrsbelastung bei maximal 4.180 Sfz/24 h. 
Dies entspricht hier einem relativen Schwerverkehrsanteil von ebenfalls ca. 17 %. Die 
B 294 Süd ist mit bis zu ca. 1.570 Sfz/24 h belastet. Die Melanchthonstraße im Bereich der 
Einmündung Alexanderplatz mit bis zu ca. 1.970 Sfz/24 h. Im Zuge der Melanchthonstraße 
entspricht dies einem relativen Schwerverkehrsanteil von ca. 9 % im Zuge der B 294 
(Pforzheimer Straße) ebenfalls ca. 9 %. 

3. Durchgangsverkehr
In den Anlagen 7 bis 12 sind die Ergebnisse der Verfolgungszählung über eScanerfas-
sungsgeräte dargestellt. Wie bereits erwähnt, wurden die Ergebnisse der Dauerzählung mit 
Ermittlung der Bluetoothsignale auf werktäglichen Gesamtverkehr umgerechnet und die 
Durchgangsverkehre über den Gesamttageszeitbereich von 24 Stunden dargestellt. Es wur-
de für den Gesamtverkehr auf volle 10 Kfz an den einzelnen Erfassungsstellen gerundet.

Von der B 35 Nord (Bruchsal) zur B 294 Süd konnten ca. 21 % dem Durchgangsverkehr 
zugeordnet werden. Hinzu kommen nochmals ca. 2 %, die von der B 35 Nord (Bruchsal) 
mit Ziel zur K 3569 bzw. K 3568 Bretten durchfahren haben. Somit kann der Gesamt-
durchgangsverkehr von der B 35 Nord zur B 294 Süd mit ca. 23 % angegeben werden. 
Diese Werte sind in Anlage 7 aufgetragen.

In Anlage 8 ist der Durchgangsverkehr von der B 293 (Walzbachtal) dargestellt. Hier zeigt 
sich, dass maßgeblicher Durchgangsverkehr von der B 293 Südwest zur B 293 Nord mit 
ca. 28 % vorliegt. Durchgangsverkehr, der über eine zukünftige Südumfahrung Bretten ab-
gewickelt werden kann, ist demgegenüber von absolut untergeordneter Bedeutung. Hier 
konnten insgesamt nur ca. 5 % der im Zuge der B 293 Südwest erfassten Fahrzeuge dem 
Durchgangsverkehr durch Bretten zugeordnet werden. 

In Anlage 9 ist der Durchgangsverkehr von der K 3568 dargestellt. insgesamt kann hier ein 
relativ untergeordneter Durchgangsverkehr festgestellt werden. Im Zuge der K 3568 sind 
die Verkehre vornehmlich auf die Stadt Bretten orientiert.
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In Anlage 10 ist der Durchgangsverkehr von der B 294 Süd dargestellt. Hier ergibt sich, 
dass der maßgebliche Durchgangsverkehr über die Wilhelmstraße / Melanchthonstraße zur 
B 35 Nord mit ca. 33 % verläuft. Zirka 3 % ergeben sich in der Relation zur B 293 Südwest 
und weitere 13 % zur B 293 Nord. Der Durchgangsverkehr zur B 293 Nord nutzt aktuell 
nicht die Wilhelmstraße und Melanchthonstraße und weiterführend Nordumgehung B 35 /
B 293, sondern durchfährt die Kernstadt von Bretten in Nord-Süd-Richtung. Somit kann 
der relevante Durchgangsverkehr, der auf eine Südumfahrung von Bretten theoretisch ver-
lagert werden kann, mit ca. 49 % angegeben werden. 

In Anlage 11 ist der Durchgangsverkehr über die K 3569 (Ruit) dargestellt. Auch hier erge-
ben sich nur relativ geringe Durchgangsverkehrsanteile durch die Stadt Bretten. Großteile 
des Verkehrs können dem Ziel- und Quellverkehr, der sich auf Bretten selbst bezieht, zuge-
ordnet werden. 

In Anlage 12 ist der Durchgangsverkehr über die B 293 Nord (Ortsumfahrung Gölshausen) 
aufgetragen. Der Durchgangsverkehr in Nord-Süd-Richtung zur B 294 Süd liegt in der ab-
soluten Größenordnung in etwa beim gegenläufigen Durchgangsverkehr von der B 294 Süd 
zu B 293 Nord. Da hier jedoch höhere Verkehrsbelastungen vorliegen als auf der B 294 
Süd, liegt der relative Durchgangsverkehr zur B 294 Süd bei ca. 6 %. Der größte Anteil an 
Durchgangsverkehr kann über die B 293 Südwest Richtung Walzbachtal mit ca. 18 % fest-
gestellt werden. Dieser Verkehr durchfährt jedoch nicht die bebaute Ortslage von Bretten 
und wird anbaufrei über die B 35 / B 293 geführt.

4. Verkehrsmodell
Zur Beurteilung der zukünftigen Verkehrsbelastungen durch den Neubau der B 294 Orts-
umgehung Bretten wurde das aktuelle Verkehrsmodell, das im Auftrag der Stadt Bretten 
und des Regierungspräsidiums Karlsruhe erarbeitet wurde und in den Jahren 2013 bis 
2019 über aktuelle Verkehrszählungen fortgeschrieben wurde, den weiteren Untersuchun-
gen zugrunde gelegt. Das digitale Verkehrsmodell berücksichtigt dabei im engeren Unter-
suchungsbereich alle klassifizierten Straßen sowie die für die Verkehrs-struktur wesentli-
chen nicht klassifizierten Streckenabschnitte im Stadtbereich und in den umliegenden Ge-
meinden. Gegenüber der Untersuchung 2019 wurde nun auch, um Auswirkungen einer 
durchgehenden anbaufreien Strecke im Zuge der B 35 / B 294 beurteilen zu können, das 
Verkehrsmodell der Stadt Bruchsal, welches in früheren Jahren für die Stadt Bruchsal so-
wie die AVG Karlsruhe erarbeitet wurde, in das Verkehrsmodell Bretten übernommen. Dies
wurde erforderlich, um den durchgehenden Straßenzug bzw. die mögliche Verbindung von 
der BAB 5 zur BAB 8 Bruchsal – Pforzheim entsprechend abbilden zu können. Das Ge-
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samtverkehrsmodell beinhaltet daher den gesamten relevanten Untersuchungsraum um
einschließlich Durchgangsverkehre von der BAB 5 zur BAB 8 nördlich Bruchsal bis östlich 
Pforzheim berücksichtigen zu können. Hierdurch kann sichergestellt werden, dass mögli-
che Verkehrsverlagerungen von der Autobahn auf die entsprechenden Umgehungsstraßen, 
je nach berücksichtigtem Ausbau, ermittelt werden können. Dies betrifft sowohl den werk-
täglichen Gesamtverkehr als auch den hierin enthaltenen werktäglichen Schwerverkehr 
>3,5 t, für den eine separate Matrix erstellt wurde. Ebenfalls wurden auch zahlreiche weite-
re klassifizierte und nicht klassifizierte Straßen im weiteren Untersuchungsgebiet berück-
sichtigt und die innerstädtischen bzw. relevanten Straßenzüge sowie verkehrsrechtliche An-
ordnungen entsprechend im engeren Untersuchungsgebiet berücksichtigt. 

In allen Darstellungen der Ergebnisse von Verkehrsverteilungen auf alternative Netze wird 
jedoch lediglich der engere Untersuchungsbereich aufgetragen, da dieser vorrangig für die 
Beantwortung der gestellten Fragen im Bereich von Bretten relevant ist. Veränderungen von 
Verkehrsbelastungen auf den in das engere Untersuchungsgebiet einstrahlenden Strecken-
abschnitten ergeben sich somit teilweise aus Verlagerungseffekten im weit-räumigen und 
damit nicht dargestellten Bereich. 

Zur Beurteilung der zukünftigen Verkehrsbelastungen und Auswirkungen durch den Neu-
bau einer B 294 neu Südumgehung bzw. Südtangente Bretten wurde das nun aktualisierte 
Verkehrsmodell über die aktuell durchgeführten Verkehrszählungen fortgeschrieben. Zu-
dem wurden auch die Ergebnisse aus den Erhebungen zum Durchgangsverkehr entspre-
chend in den einzelnen Relationen eingearbeitet. Dies geschah in iterativen Arbeitsschrit-
ten. Das heißt, es wurden auf allen relevanten Strecken Verkehrsspinnen der Verkehrsver-
teilung gerechnet und diese hier ermittelte Matrix entsprechend den tatsächlich erfassten 
Durchgangsverkehren sowohl im Ziel- als auch im Quellverkehr angepasst. Beim letzten 
Arbeitsschritt wurden Nachkalibrierungen des Verkehrsmodells für den werktäglichen Ge-
samtverkehr sowie den werktäglichen Schwerverkehr auf allen erfassten Streckenabschnit-
ten der Durchgangsverkehr im Modell ermittelt, sodass nun auch relevante und belastbare 
Aussagen zu möglichen Verlagerungseffekten des Durchgangsverkehrs aus der Ortsdurch-
fahrt von Bretten im Zuge Melanchthonstraße, Wilhelmstraße und Pforzheimer Straße mög-
lich sind. 

Neben dem Verkehrsmodell im werktäglichen Gesamtverkehr wurde auch ein separates 
Modell für den werktäglichen Schwerverkehr >3,5 t erarbeitet und entsprechend aktuellen 
Verkehrserhebungen fortgeschrieben. Auch hier wurden die Ergebnisse der Durchgangs-
verkehrserhebungen entsprechend eingearbeitet. 
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Der Analyse-Nullfall des werktäglichen Gesamtverkehrs ist in Anlage 13 dargestellt. Es 
ergibt sich im Vergleich zu den tatsächlich erhobenen Verkehrsbelastungen im Okto-
ber 2019 eine sehr gute Übereinstimmung der entsprechenden richtungsbezogenen Quer-
schnittsbelastungen. Das Verkehrsmodell beinhaltet neben den relevanten Strömen im Ziel-
, Quell- und Durchgangsverkehr auch den Binnenverkehr der Stadt Bretten sowie der an-
grenzenden Ortsteile. Gleiches gilt für den weiteren Untersuchungsbereich, insbesondere 
die Stadt Bruchsal, die ebenfalls vollständig hinsichtlich aktueller Verkehrsbelastungen im 
werktäglichen Gesamtverkehr sowie werktäglichen Schwerverkehr >3,5 t abgebildet wurde. 
Die Verkehrsbelastungen im Analyse-Nullfall 2019 liegen auf der B 35 / B 293 zwischen 
Alexanderplatz und Karlsruher Dreieck bei ca. 24.400 Kfz/24 h. Die Melanchthonstraße ist 
mit bis zu ca. 21.100 Kfz/24 h, die Wilhelmstraße mit bis zu ca. 21.400 Kfz/24 h und die 
Pforzheimer Straße mit bis zu ca. 20.100 Kfz/24 h belastet. Dies stimmt somit sehr gut mit 
der durchgeführten Verkehrszählung überein. Somit liegt eine belastbare Datengrundlage 
zur Beurteilung der Auswirkungen eines Neubaus der B 294 Südumfahrung Bretten vor.

5. Verkehrsprognose
Aufbauend auf den Ergebnissen der Verkehrsanalyse wurde bereits im Auftrag der Stadt 
Bretten ein Verkehrsprognosemodell für das Zieljahr 2035 erarbeitet. Dieses berücksichtigt 
neben Flächenausweisungen entsprechend den aktuellen Flächennutzungsplänen im en-
geren Untersuchungsgebiet insbesondere neue Wohn- und Gewerbegebiete als auch weite-
re verkehrsrelevante Änderungen im engeren und weiteren Untersuchungsgebiet. In die-
sem Zusammenhang wurde auch bereits der Allgemeinverkehr über aktuelle Prognosean-
sätze aus der Verkehrsprognose zum Bundesverkehrswegeplan 2030 und der aktuellen 
Shell-Prognose auf das Prognosezieljahr hochgerechnet. 

Im Rahmen der hier vorgelegten Verkehrsuntersuchung wurde eine nochmalige Anpassung 
bzw. Plausibilisierung der zugrunde gelegten Ansätze, insbesondere hinsichtlich Flächen-
nutzung aus den aktuellen Flächennutzungsplänen, berücksichtigt. Dabei wurden insbe-
sondere die relevanten Flächenausweisungen der Stadt Bretten in das Raster der Verkehrs-
analyse im werktäglichen Gesamtverkehr sowie im hierin enthaltenen werktäglichen 
Schwerverkehr >3,5 t eingearbeitet. Insgesamt ergibt sich somit ein Gesamthochrech-
nungsfaktor in der Matrix der Verkehrsbeziehungen im werktäglichen Gesamtverkehr in 
Höhe von 1,075. Dieser Ansatz ist als relativ moderat anzusehen, beschreibt jedoch den 
zukünftigen Mobilitätsbedarf und ab 2030 leichten Rückgang der Bevölkerung sowie in der 
Motorisierungsentwicklung. Zudem ergeben sich je nach Bereich unterschiedliche Progno-
seansätze, da die Gesamtmatrix im werktäglichen Verkehr im Prognosejahr 2035 über 
2 Millionen Fahrten beinhaltet. Beispielsweise ist im Raum Kraichtal sowie nördlich Bretten 
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bis in den Odenwald von deutlich geringeren Verkehrszunahmen auszugehen, als dies in 
den Ballungsgebieten bzw. Randgebieten Pforzheim / Bretten / Karlsruhe / Mannheim / 
Heidelberg / Bruchsal stattfinden wird. Der Gesamtprognosefaktor ist somit ein Mittelwert 
aus unterschiedlichen Entwicklungstendenzen in Abhängigkeit der tatsächlichen Infrastruk-
tur- sowie Siedlungsentwicklung. 

In Anlage 14 ist der Prognose-Nullfall 2035 im werktäglichen Gesamtverkehr aufgetragen. 
Anlage 15 zeigt den Belastungsvergleich zum Analyse-Nullfall 2019. Auf der B 35 im Ab-
schnitt Gondelsheim liegen die Verkehrsbelastungen nun bei ca. 19.500 Kfz/24 h, was ei-
ner prozentualen Verkehrszunahme in diesem Abschnitt von knapp 9 % entspricht. Die 
Verkehrsbelastungen auf der B 293 aus Richtung Walzbachtal können mit 
ca. 16.900 Kfz/24 h angegeben werden. Dies entspricht einem prozentualen Zuwachs von 
ca. 9,5 % entsprechend ca. 1.600 Kfz/24 h. Der Abschnitt zwischen Karlsruher Dreieck 
und Alexanderplatz ist nun mit ca. 26.700 Kfz/24 h belastet, was hier einer Verkehrszu-
nahme von ca. 2.300 Kfz/24 h entspricht. Die Melanchthonstraße, Wilhelmstraße und 
Pforzheimer Straße sind durchgängig mit ca. 1.700 bis 2.400 Kfz/24 h höher belastet, als 
dies im Jahr 2019 der Fall ist. Dies entspricht hier in Teilbereichen einer Verkehrszunahme 
von bis zu ca. 12 %. Diese unterschiedlichen Verkehrszuwächse beschreiben insbesondere 
auch die zukünftige Flächenentwicklung und bestätigen den zuvor getroffenen Ansatz zu
unterschiedlichen Fortschreibungen der Bestandsverkehre auf das Zieljahr 2035 in Abhän-
gigkeit von den jeweiligen Entwicklungspotenzialen. 

Zur Besseren Vergleichbarkeit der unterschiedlichen Berechnungen wurde im Rahmen der 
Verkehrsuntersuchung B 294 Ortsumgehung Bretten die diskutierte Verbindung von der 
L 1103 an die B 35 mit Neubau eines Anschlusses östlich der aktuellen Führung der sowie 
des Umbaus des Gölshauser Dreiecks nicht berücksichtigt. Dies ist jedoch für die Ver-
kehrsuntersuchung B 294 Ortsumgehung nicht ausschlaggebend, da aus diesen beiden 
Maßnahmen nordöstlich von Bretten keine Verkehrsverlagerungen auf eine Südumfahrung 
erwartet werden können.
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6. Variantenvergleich B 294 Ortsumfahrung Bretten
Wie bereits erwähnt, plant das Regierungspräsidium Karlsruhe den Neubau der B 294 süd-
lich von Bretten. Die Südwesttangente (Teilumfahrung) ist im vordringlichen Bedarf des 
Bundesverkehrswegeplans und muss daher detailliert ausgearbeitet bzw. überplant werden. 
Alternativ zur Südwesttangente (Teilumfahrung) von Bretten, die im Bereich der Melan-
chthonstraße östlich des Alexanderplatzes nach Osten abzweigt und südlich der K 3568 in 
die B 294 wieder einbindet wird eine Südumfahrung von Bretten ebenfalls untersucht. Die-
se zweigt von der B 293 südwestlich des Karlsruher Dreiecks ab und umfährt bzw. umgeht 
die Stadt Bretten einschließlich des Stadtteils Rinklingen in Südwestlage. In die bestehende 
B 294 südlich von Bretten wird sie analog zur Südwesttangente (Teilumfahrung) Bretten 
angeschlossen. Nachstehend ist die ungefähre Lage der beiden Varianten, die hier unter-
sucht werden, dargestellt.

Weiterhin wird in beiden vergleichenden Varianten auch die in der weiteren Bearbeitung 
befindliche Südostumfahrung von Bruchsal im Zuge der B 35 den Berechnungsergebnis-
sen zugrunde gelegt. Hierzu läuft eine parallele Verkehrsuntersuchung im Rahmen des 
Planfeststellungsverfahrens Ortsumfahrung Bruchsal. Gleiches gilt für die Umfahrung 
Bauschlott im Zuge der B 294 zwischen Bretten und Bruchsal. Auch diese wird, um die 
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gesamten verkehrlichen Auswirkungen der einzelnen Maßnahmen darstellen zu können, 
entsprechend in beiden Varianten berücksichtigt. Mit Ausnahme der Ortsdurchfahrten der 
Bruchsaler Stadtteile Heidelsheim und Helmsheim kann somit eine anbaufreie Strecke im 
Zuge der B 35 / B 293 / B 294 zwischen Bruchsal und Pforzheim realisiert werden. Insbe-
sondere für den Schwerverkehr stellt diese Trasse möglicherweise eine Alternative zur Füh-
rung über die A 8 und A 5 von Bruchsal über Karlsruhe nach Pforzheim bzw. umgekehrt 
dar. 

6.1 Planfall 1: Südumfahrung Bretten
In Anlage 16 ist der Belastungsplan des werktäglichen Gesamtverkehrs des Jahres 
2035 für den Planfall1 - Südumfahrung Bretten, einschließlich Umfahrung Bruchsal 
und Umfahrung Bauschlott, in der bereits erläuterten Führung aufgetragen. Die Sü-
dumfahrung Bretten ist entsprechend Anlage 16 mit etwas über 11.000 Kfz/24 h belas-
tet. Der Abschnitt der B 293 zwischen B 35 (Karlsruher Dreieck) und Anschluss der 
B 294 neu (Südumfahrung) weist nun Verkehrsbelastungen von ca. 21.200 Kfz/24 h
auf. In der Ortsdurchfahrt von Bretten ergeben sich hieraus Verkehrsbelastungen im 
Zuge der Melanchthonstraße von ca. 19.100 Kfz/24 h, in der Wilhelmstraße von ca. 
19.600 Kfz/24 h und in der Pforzheimer Straße von maximal ca. 20.200 Kfz/24 h. Eine 
maßgebliche Entlastung der Ortsdurchfahrt von Bretten ist somit durch die B 294 neu 
(Südumfahrung) ohne begleitende Maßnahmen im Zuge der Ortsdurchfahrt nur be-
dingt zu erreichen. Begleitende Maßnahmen sind beispielsweise die Reduzierung der 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit sowie die bauliche Anpassung der Ortsdurchfahrten, 
die durch die Neubaumaßnahme entlastet werden. Entsprechend dem Belastungsver-
gleich zum Prognose-Nullfall in Anlage 17 liegen die Verkehrsentlastungen im Zuge der 
Ortsdurchfahrt bei bis zu ca. 3.900 Kfz/24 h je nach Streckenabschnitt. Durch die 
überregionalen Auswirkungen des Gesamtstreckenverlaufs der B 35 und der B 294 er-
geben sich Verkehrszunahmen auf der B 35 im Abschnitt zwischen Gondelsheim und
Bretten von ca. 3.500 Kfz/24 h und auf der B 293 Südwest von ca. 1.000 Kfz/24 h. Die 
B 294 Süd zwischen Bretten und Bauschlott ist nun mit ca. 3.000 Kfz/24 h höher be-
lastet als ohne durchgehenden Straßenzug von Bruchsal nach Pforzheim. Demgegen-
über werden jedoch auch leichte Verkehrsabnahmen im Zuge der B 35 aus Richtung
Maulbronn bzw. der B 293 aus Fahrtrichtung Eppingen zu erwarten sein. Dies resul-
tiert, wie bereits zuvor erläutert, aus den weiträumigen Verkehrsverlagerungen im ge-
samten Untersuchungsgebiet. Insgesamt müssen diese Verkehrsabnahmen auf den al-
ternativen klassifizierten Straßen jedoch als relativ marginal angesehen werden, da die 
hier weiterhin befindlichen Gesamtverkehrsbelastungen immer noch in einem sehr ho-
hen Bereich liegen werden. Die Verkehrszunahmen am Karlsruher Dreieck können in 
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der Summe der Zufahrten mit ca. 3.300 Kfz/24 h angegeben werden. Neben den ge-
änderten Verkehrsströmen resultiert dies aus den zusätzlichen Verkehrsbelastungen, 
die durch den Neubau der Umgehungsstraße im Untersuchungsgebiet verlagert wer-
den. Als zusätzlicher positiver Aspekt ist demgegenüber anzuführen, dass durch die 
Südumfahrung der heute hochbelastete Alexanderplatz auch aufgrund von Verkehrs-
verlagerungen aus der Ortsdurchfahrt von Diedelsheim um ca. 5.000 Kfz/24 h entlastet 
werden kann. Dies muss in der Gesamtbetrachtung und Abwägung der unterschiedli-
chen Varianten zur Umgehungsstraße von Bretten in die Gesamtbetrachtung einbezo-
gen werden. 

6.2 Planfall 2: Teilumfahrung Bretten
In den Anlagen 18 und 19 sind der Belastungsplan des werktäglichen Gesamtverkehrs 
sowie der Belastungsvergleich zum Prognose-Nullfall 2035 für den Planfall 2 - Teilum-
fahrung Bretten dargestellt. Auch hier wurden wiederum die Südostumfahrung von 
Bruchsal im Zuge der B 35 sowie die Ortsumfahrung B 294 (Bauschlott) berücksich-
tigt. Entsprechend dem Belastungsplan des werktäglichen Gesamtverkehrs ist die Süd-
westtangente (Teilumfahrung) Bretten ohne begleitende restriktive Maßnahmen im Zu-
ge der Ortsdurchfahrt von Bretten mit ca. 11.600 Kfz/24 h belastet. Hieraus ergeben 
sich Verkehrsbelastungen im Zuge der Melanchthonstraße östlich des Abzweigs der 
Südwesttangente (Teilumfahrung) von ca. 15.900 bis 18.400 Kfz/24 h, im Zuge der 
Wilhelmstraße von maximal ca. 18.300 Kfz/24 h und im Zuge der Pforzheimer Straße 
von bis zu ca. 15.800 Kfz/24 h. Entsprechend Belastungsvergleich in Anlage 19 ent-
spricht dies einer Verkehrsabnahme im Zuge der Ortsdurchfahrt von Bretten von 
ca. 4.800 bis ca. 4.800 Kfz/24 h. Im Vergleich zur Variante mit Südumfahrung ergeben 
sich durch die Südwesttangente (Teilumfahrung) somit höhere Verkehrsabnahmen im 
Zuge der Ortsdurchfahrt von Bretten und somit ein höherer Gestaltungsspielraum der 
Stadt Bretten zur Neuorganisation des Verkehrs und zur Einführung restriktiver Maß-
nahmen im gesamten Stadtbereich. Durch die nun geänderte Lage der Südwestumfah-
rung ergeben sich auch Belastungsunterschiede auf der B 293 aus Richtung Walz-
bachtal. Hier ergibt sich eine Verkehrsabnahme von ca. 1.900 Kfz/24 h, da nun die 
K 3568 für Ziel- und Quellverkehr deutlich attraktiver wird und insbesondere Verkehrs-
teilnehmer aus dem Bereich Walzbachtal-Wössingen bzw. Königsbach-Stein nun die 
schnellere Alternativstrecke über die K 3568 und weiterführend die Südwesttangente 
(Teilumfahrung) nehmen können. Die Verkehrszunahmen auf der B 35 im Abschnitt 
zwischen Gondelsheim und Diedelsheim liegen nun bei ca. 1.500 Kfz/24 h und damit 
um ca. 2.000 Kfz/24 h unter den Verkehrszunahmen in der Variante mit Südumfah-
rung. Dies resultiert daraus, dass die Südwesttangente (Teilumfahrung) nun über den 
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bestehenden Alexanderplatz und von der Melanchthonstraße nach Süden abzweigt und 
somit in diesem Bereich relativ hohe Verkehrsbelastungen zu teilweise längeren Fahr-
zeiten führen. Eine Verkehrszunahme bzw. eine Verkehrsverlagerung durch den nun 
durchgehenden Straßenzug von Bruchsal bis Pforzheim kann jedoch auch weiterhin 
ermittelt werden. Im Bereich Alexanderplatz, an dem die B 35 mit der B 293 und der 
neuen B 294 verknüpft wird, ergeben sich Verkehrszunahmen von ca. 8.100 Kfz/24 h. 
Somit ist auch die Melanchthonstraße im Abschnitt zwischen Alexanderplatz und Ab-
zweig der Südwesttangente (Teilumfahrung) mit bis zu ca. 8.900 Kfz/24 h höher belas-
tet, als dies im Jahr 2035 ohne Südwesttangente (Teilumfahrung) der Fall wäre. In die-
sem Abschnitt der Melanchthonstraße ergeben sich nun Verkehrsbelastungen von 
ca. 27.700 Kfz/24 h. Dies ist unter der Prämisse, dass die Südwesttangente (Teilumfah-
rung) weiterverfolgt werden soll, entsprechend planerisch zu berücksichtigen, was hier 
einem deutlichen Ausbau der heute zweistreifigen Melanchthonstraße nach sich ziehen 
würde. Hierauf wird im Rahmen der Leistungsfähigkeitsbeurteilung Alexanderplatz bzw. 
Karlsruher Dreieck noch näher eingegangen. 

Im Vergleich der beiden Varianten untereinander ist somit festzustellen, dass die Süd-
westtangente (Teilumfahrung) eine höhere Verkehrsabnahme im Bereich der Orts-
durchfahrt von Bretten nach sich ziehen würde, jedoch der Bereich Alexanderplatz 
deutlich höher belastet werden würde. Die Südumfahrung von Bretten von der 
B 293 West zur B 294 Süd würde demgegenüber zwar zu einer geringeren Ver-
kehrsentlastung in der Ortsdurchfahrt von Bretten ohne begleitende restriktive Maß-
nahmen führen, der problematische Bereich Alexanderplatz könnte jedoch durch die 
Südumfahrung deutlich entschärft werden, was hier zu einer sehr viel besseren Ver-
kehrsabwicklung führen würde. Mögliche Restriktionen in Bretten ergeben sich bei-
spielsweise aus den Anforderungen der Gartenschau mit entsprechenden Anpassun-
gen der Ortsdurchfahrten und einer Aufwertung für Fußgänger und Radfahrer zur För-
derung nachhaltiger Mobiltät.

7. Leistungsfähigkeitsbeurteilung
Für die Knotenpunkte Alexanderplatz und Karlsruher Dreieck werden Leistungsfähigkeits-
berechnungen unter Berücksichtigung der zukünftigen Verkehrsbelastungen der beiden 
Varianten Südumfahrung und Südwesttangente (Teilumfahrung) durchgeführt. Die Beurtei-
lung der Leistungsfähigkeit erfolgt nach Ansätzen HBS für lichtsignalisierte Knotenpunkte. 
Die Bewertung der Verkehrsqualität wird in eine sechsstufige Skala in Abhängigkeit von der 
berechneten mittleren Wartezeit unterteilt. 
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Nachstehend sind die entsprechenden Qualitätsstufen der Verkehrsanlage nach HBS 2015 
näher erläutert:

QSV A: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr kurz.

QSV B: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer kurz. Alle 
während der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraft-
fahrzeuge können in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren.

QSV C: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer spürbar. Na-
hezu alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommen-
den Kraftfahrzeuge können in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf 
dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit nur 
gelegentlich ein Rückstau auf.

QSV D: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer beträchtlich. 
Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt ein Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit 
häufig ein Rückstau auf.

QSV E: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer lang. Auf dem 
betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit in den 
meisten Umläufen ein Rückstau auf.

QSV F: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf 
dem betrachteten Fahrstreifen wird die Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. 
Der Rückstau wächst stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehr-
fach vorrücken. 

Ziel der Dimensionierung von Knotenpunkten ist im Allgemeinen die Sicherstellung von 
mindestens der Qualitätsstufe D für die regelmäßigen Spitzenstundenbelastungen. 

Zum Nachweis der verkehrlichen Auswirkungen auf die Knotenpunkte Karlsruher Dreieck 
und Alexanderplatz werden die Verkehrsbelastungen der morgendlichen und abendlichen 
Spitzenstunde für den Prognose-Nullfall sowie die Varianten mit Südwestumfahrung und 
Südtangente detailliert untersucht, um hierüber einen notwendigen Ausbau der Bestands-
knoten ableiten zu können. 
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Die Berechnung erfolgt mit dem Programm Ampel 6.2 in seiner aktuellen Version. Die mor-
gendlichen und abendlichen Spitzenstunden wurden aus den vorliegenden Verkehrszäh-
lungen und den Belastungsänderungen an den Knotenpunkten je nach Variante abgeleitet. 
In einem ersten Arbeitsschritt wurde für sowohl am Karlsruher Dreieck als auch am Alexan-
derplatz der aktuelle Ausbau einschließlich Signalsteuerung zugrunde gelegt. Die Berech-
nungen erfolgen überschläglich unter Berücksichtigung einer Festzeitsteuerung und jeweils 
gleichen Umlaufzeiten an den Knotenpunkten, um eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse si-
cherstellen zu können. 

7.1 Karlsruher Dreieck
In den Anlagen A1 bis A5 sind die Ergebnisse des Prognose-Nullfalls 2035 bei einer 
Umlaufzeit von 120 Sekunden aufgetragen. Dabei wird, wie bisher auch, der Rechts-
abbieger von der B 35 Nordwest zur B 293 (Walzbachtal) sowie der Rechtsabbieger 
vom Alexanderplatz her kommend nach Diedelsheim frei geführt. Die maßgebende
Verkehrsbelastung in Pkw-Einheiten liegt bei ca. 2.520 während der morgendlichen 
und ca. 2.500 während der abendlichen Spitzenstunde. Es kann festgestellt werden, 
dass die Verkehrsströme über die B 35 in relativ ähnlicher Größenordnung liegen wie 
die Abbiegeströme von der B 35 (Bretten) zur B 293 (Walzbachtal). Unter Berücksich-
tigung des aktuellen Ausbaus ergibt sich mit den zukünftigen Belastungen des Jah-
res 2035 in beiden maßgebenden Spitzenstunden die Qualitätsstufe E nach HBS. Die 
mittlere Wartezeit liegt bei 40 bzw. 45 Sekunden. Es zeigt sich, dass bereits ohne Aus-
wirkungen aus den Umgehungsstraßen Bruchsal, Bretten und Bauschlott die Leis-
tungsfähigkeit nur bedingt nachgewiesen werden kann. Betroffen sind hierbei zwar nur 
untergeordnete Ströme von und nach Diedelsheim. Es ergeben sich jedoch auch für die 
Hauptverkehrsströme relativ lange Wartezeiten mit teilweise deutlichem Rückstau von 
bis zu 179 m, der in 90 % aller Fälle nicht überschritten wird. 

Aufbauend auf den Ergebnissen des Prognose-Nullfalls wurden die Verkehrsbelastun-
gen der Variante mit Südumfahrung und heutigem Ausbau Karlsruher Dreieck unter-
sucht. Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung sind in den Anlagen B1 bis B5
aufgetragen. Dabei kann festgestellt werden, dass nun die maßgebenden stündlichen 
Verkehrsbelastungen zwar aufgrund des freien Rechtsabbiegers von der B 35 (Bruch-
sal) zur B 293 (Walzbachtal) und weiteführend zur Südumfahrung in ähnlicher Größen-
ordnung sowohl während der morgendlichen als auch der abendlichen Spitzenstunde
liegt, als zuvor für den Prognose-Nullfall 2035 festgestellt werden konnte. Durch die 
geänderten Abbiegerelationen ergeben sich jedoch sowohl während der morgendlichen 
wie der abendlichen Spitzenstunde deutlich höhere mittlere Wartezeiten und somit eine 
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schlechtere Verkehrsqualität am Knotenpunkt. Die mittlere Wartezeit steigt nun auf 54 
Sekunden morgens bzw. 60 Sekunden abends. Die Qualitätsstufe am Knotenpunkt 
ergibt sich zwar weiterhin mit E, kann jedoch deutlich längerer Rückstau und für ein-
zelne Fahrströme deutlich längere Wartezeiten festgestellt werden. Aus diesem Grund 
sollte mit Realisierung einer Südumfahrung ein Ausbau des Knotenpunktes Karlsruher 
Dreieck erfolgen werden. 

In den Anlagen B6 bis B 8 wurde nun aufbauend auf dem heutigen Ausbau ein Ausbau 
mit zwei Geradeausfahrstreifen im Zuge der B 35 untersucht. Der Rechtsabbieger von 
der B 35 (Bruchsal) zur B 293 (Walzbachtal) wird weiterhin frei geführt. Unter Berück-
sichtigung dieser Maßnahme kann nun sowohl während der morgendlichen als auch 
der nachmittäglichen Spitzenstunde die Qualitätsstufe D nach HBS erreicht werden. Da 
zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht sichergestellt werden sollte, welche Variante einer 
Südumfahrung von Bretten weiter verfolgt wird und die Südwesttangente (Teilumfah-
rung) zu deutlich höheren Verkehrsbelastungen im Zuge der B 35 führen wird, kann 
somit unabhängig von der jeweiligen Umgehungsvariante der Knotenpunkt Karlsruher 
Dreieck bereits vorab leistungsfähig ausgebaut werden. 

In den Anlagen C1 bis C5 sind die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung unter 
Berücksichtigung der Südwesttangente (Teilumfahrung) wiederum mit 120 Sekunden 
Umlaufzeit aufgetragen. Wie bereits erwähnt, ergibt sich nun eine deutliche Verkehrs-
zunahme in den Geradeausströmen über die B 35. Die maßgebende Verkehrsbelastung 
während der morgendlichen und abendlichen Spitzenstunde liegt nun bei ca. 2.590 
bzw. 2.570 Pkw-Einheiten/h. Da hier eine nochmalige Verkehrszunahme auf der B 35 
zu erwarten ist und der freie Rechtsabbieger von der B 35 (Bruchsal) von der B 293 
(Walzbachtal) keine positiven Auswirkungen erwarten lässt, wurde hier nur die Variante 
mit zwei Geradeausfahrstreifen untersucht. Es ergibt sich, dass unter Berücksichtigung 
dieses Ausbaus im Zuge der B 35 sowohl während der morgendlichen wie der abendli-
chen Spitzenstunde die Qualitätsstufe C nach HBS mit mittleren Wartezeiten von ca. 36 
bzw. 40 Sekunden erreicht werden kann. Somit kann auch für die Variante mit Süd-
westtangente (Teilumfahrung) der Nachweis der verkehrlichen Leistungsfähigkeit mit 
Ausbau des Knotenpunkts Karlsruher Dreieck geführt werden. 

7.2 Alexanderplatz
In den Anlagen D1 bis D5 sind die Berechnungsergebnisse unter Berücksichtigung der 
maßgebenden Spitzenstunden im Prognose-Nullfall 2035 aufgetragen. Unter Annahme 
einer Festzeitsteuerung und Umlaufzeit von 120 Sekunden ergibt sich bei maßgeben-
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den Verkehrsbelastungen morgens von ca. 3.310 und nachmittags von ca. 3.430 Pkw-
Einheiten/h die Qualitätsstufe D nach HBS morgens sowie E nach HBS abends. Beson-
ders während der abendlichen Spitzenstunde kann somit mit maßgebenden Behinde-
rungen ohne Umbau des Alexanderplatzes bzw. auch ohne zusätzliche Verkehrsbelas-
tungen aus einer Südwesttangente (Teilumfahrung) über die Melanchthonstraße aus-
gegangen werden. Dies entspricht in etwa auch den heutigen Verkehrsabläufen am 
Alexanderplatz und beschreibt eine gerade noch akzeptable Verkehrsqualität bei Ver-
kehrsbelastungen dieser Größenordnung

Da entsprechend den zuvor erläuterten Verkehrsverteilungen die Südumfahrung zu ei-
ner Verkehrsabnahme am Alexanderplatz führen wird, wurde die Südumfahrung am 
Alexanderplatz nicht näher untersucht. Es kann davon ausgegangen werden, dass hier 
auch ohne Umbau entsprechend eine bessere Leistungsfähigkeit erwartet werden 
kann, als dies heute bzw. im Prognose-Nullfall 2035 zu erwarten ist. Daher wurde am 
Alexanderplatz nur die Südwesttangente (Teilumfahrung) mit deutlichen Verkehrszu-
nahmen in der Melanchthonstraße untersucht. In den Anlagen E1 bis E5 sind die Er-
gebnisse mit Südwesttangente (Teilumfahrung) und heutigem Ausbau aufgetragen. Es 
ergibt sich nun sowohl während der morgendlichen als auch während der abendlichen 
Spitzenstunde die Qualitätsstufe E nach HBS mit deutlich längeren mittleren Wartezei-
ten. Ein Ausbau des Knotenpunktes sollte daher mit Realisierung der Südwesttangente 
(Teilumfahrung) erfolgen. Dabei wurde bereits in früheren Untersuchungen die Mög-
lichkeit einer Unterführung im Zuge der B 35 unter dem Alexanderplatz thematisiert. 
Dieser Ausbau wird im Weiteren auch entsprechend untersucht. Aufgrund der Örtlich-
keit ist zudem nicht davon auszugehen, dass zusätzliche Fahrsteifen, die sich maßgeb-
lich auf die Leistungsfähigkeit auswirken werden, hier angelegt werden können. 

In den Anlagen F1 bis F5 sind die entsprechenden Berechnungsergebnisse dargestellt. 
Für den Geradeausstrom im Zuge der B 35 / B 293 wurde eine geringe Verkehrsbelas-
tung angesetzt. Zudem wird nun davon ausgegangen, dass auch das Linksabbiegen in 
Richtung Diedelsheim möglich sein wird. Auch hier wurde eine zusätzliche Verkehrsbe-
lastung entsprechend abgeschätzt. Entsprechend ergibt sich nun die Qualitätsstufe D 
nach HBS sowohl für die morgendliche wie auch die abendliche Spitzenstunde. Dies 
wiederum unter Berücksichtigung einer mittleren Umlaufzeit von 120 Sekunden. Somit 
kann festgestellt werden, dass bei Realisierung der Südwesttangente (Teilumfahrung)
ein Umbau des Alexanderplatzes notwendig wird. Hier kann als maßgebende Verbesse-
rungsmöglichkeit eine Unterführung der B 35 / B 293 unter dem Alexanderplatz gese-
hen werden. 
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7.3 Anschluss B 294 neu / B 293 
Neben den beiden maßgeblich betroffenen Bestandsknoten im Zuge der B 35 bzw. der 
B 293 wurden auch die Anbindungen der B 294 neu an die B 293 - Walzbachtal, an 
die K 3568 Sprantal und an die B 294 alt - Bretten auf Leistungsfähigkeit untersucht. 
Dazu wurden die zukünftigen Verkehrsbelastungen auf maßgebliche Spitzenstunden
umgerechnet, wobei die prozentualen Anteile jeweils aus den aktuellen Verkehrszäh-
lungen abgeleitet wurden. Ziel der Beurteilung ist es, Empfehlungen zur Gestaltung der 
Knotenpunkte anzugeben. Dafür wurden unterschiedliche Ausbaumöglichkeiten sowie 
Verkehrsregelungen jeweils mit und ohne Lichtsignalanlage geprüft.

In den Anlagen G1 bis G5 sind die Berechnungsergebnisse für den Anschluss B 294 
neu / B 293 Walzbachtal unter Berücksichtigung der maßgebenden Spitzenstunden für
Planfall 1 - Südumfahrung 2035 aufgetragen. Eine Verkehrsregelung über Verkehrszei-
chen konnte bereits in einer ersten Überprüfung ausgeschlossen werden. Die Ver-
kehrsbelastungen der Spitzenstunden liegen bei ca. 2.380 PKW-E/h morgens und ca. 
2.280 PKW-E/h abends. Dies übersteigt die Kapazität eines Standardknotens mit Ver-
kehrsregelung über Verkehrszeichen. Aufgrund der unmittelbaren Nähe zur Bahnlinie 
Karlsruhe – Bretten wird ein plangleicher Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage empfoh-
len. Unter Berücksichtigung eines Standardausbaus jeweils mit Links- und Rechtsab-
biegefahrstreifen in den Zufahrten ergibt sich sowohl in der morgendlichen als auch in 
der abendlichen Spitzenstunde die Qualitätsstufe C nach HBS bei einer Umlaufzeit von 
80s morgens bzw. 70s abends. Diese Umlaufzeiten wurden auch den Berechnungen 
für die Anschlüsse der K 3568 und der B 293 alt Bretten zugrunde gelegt. Die maxima-
le Länge für die Linksabbiegefahrstreifen kann unter diesen Voraussetzungen mit 68m 
für den Linksabbieger von der B 293 Nord in die B 294 neu angegeben werden. Der
maximale Rückstau, der in 90% aller Fälle nicht überschritten wird, liegt bei 138m auf 
dem Geradeausfahrstreifen der B 293 in Fahrtrichtung Nord.

Zudem wurde auch alternativ hierzu untersucht, ob die Realisierung eines Kreisver-
kehrs grundsätzlich möglich ist. Entsprechend ergibt sich in der morgendliche Spitzen-
stunde die Qualitätsstufe D und in der nachmittäglichen Spitzenstunde die Qualitätsstu-
fe C nach HBS. Gerade die Ergebnisse der morgendlichen Spitzenstunde zeigen, dass 
nur noch relativ geringe Reserven vorhanden sind. Somit müsste bei einer Realisierung 
als Kreisverkehr angedacht werden, notwendige Flächen für Bypässe vorzuhalten, um 
diese zumindest nachträglich bei entsprechenden Verkehrsentwicklungen realisieren zu 
können.
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In der Anlage G6 ist das Datenblatt mit Grundlagen zur Berechnung und Empfehlung 
zur Gestaltung entsprechend Anforderungen der RAL (Richtlinien für die Anlage von 
Landstraßen) dargestellt.

7.4 Anschluss B 294 neu / K 3568 Sprantal
In den Berechnungen zur Verkehrsverteilung Planfall 1 Südumfahrung wurde bislang 
von einer Überführung der K 3568 Sprantal über die B 294 neu und Anschluss an die 
B 294 alt nördlich der Neubaustrecke ausgegangen. Um die notwendige Flächeninan-
spruchnahme zu reduzieren und einen maximal möglichen Rückbau bestehender Stra-
ßen zu ermöglichen, wurde entsprechend nachstehender Skizze die K 3568 nun direkt 
an die B 294 neu angebunden. Somit ergeben sich zwei unmittelbar nebeneinander 
liegende T-Einmündungen, die jeweils signalisiert werden können. Mit entsprechender 
Koordinierung kann hierdurch ein guter Verkehrsablauf erreicht werden.

In den Anlagen H1 bis H5 sind die Berechnungsergebnisse für den Anschluss B 294 
neu / K 3568 - Sprantal für Planfall 1 - Südumfahrung 2035 aufgetragen. Die Ver-
kehrsbelastungen in den maßgebenden Spitzenstunden morgens und abends liegen 
bei ca. 1.680 bzw. ca. 1.750 PKW-E/h. Unter Berücksichtigung einer Lichtsignalanlage 
ergibt sich die Qualitätsstufe C nach HBS sowohl morgens als auch abends. Der Rück-
stau, der in 90% der Fälle nicht überschritten wird, liegt bei maximal ca. 80m, sodass 
ein Standardausbau des Knotenpunktes empfohlen werden kann.
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Grundsätzlich kann dieser Knotenpunkt auch als Kreisverkehr realisiert werden. Die Be-
rechnungsergebnisse zeigen mit den Qualitätsstufen A morgens und B abends eine 
hohe Leistungsfähigkeit der Verkehrsanlage. Dies würde jedoch eine Koordinierung mit 
dem Nachbarknoten ausschließen, sodass auch hier ein Standardknoten mit Lichtsig-
nalanlage empfohlen wird.

Anlage H6 zeigt das Datenblatt mit Grundlagen zur Berechnung und Empfehlung zur 
Gestaltung entsprechend Anforderungen der RAL (Richtlinien für die Anlage von Land-
straßen).

7.5 Anschluss B 294 neu / B 294 alt Bretten
In den Anlagen I1 bis I5 sind die Berechnungsergebnisse für den Anschluss B 294 neu 
/ B 294 alt - Bretten für Planfall 1 - Südumfahrung 2035 aufgetragen. Die maßgeben-
den Verkehrsbelastungen der Spitzenstunden mit ca. 2.250 PKW-E/h morgens uns ca. 
2.330 PKW-E/h abends schließen wiederum eine Verkehrsregelung über Verkehrszei-
chen aus. Daher wurde wiederum von der Einrichtung einer Lichtsignalanlage ausge-
gangen. Entsprechend ergibt sich sowohl in der morgendlichen als auch der abendli-
chen Spitzenstunde die Qualitätsstufe C nach HBS. Die mittleren Wartezeiten liegen in 
einem moderaten Bereich. Die notwendige Länge des Linksabbiegefahrstreifen von der 
B 32 neu zur B 294 alt Bretten ergibt sich aus der Rückstaulänge, die in 90% der Fälle 
nicht überschritten wird, zu ca. 110m.

Die Überprüfung eines Ausbaus zum Kreisverkehr hat ergeben, dass sowohl in der 
morgendlichen als auch der abendlichen Spitzenstunde die Qualitätsstufe D nach HBS 
erreicht werden kann. Somit besteht wiederum die Option der Realisierung eines Kreis-
verkehrs, wobei sich auch hier aufgrund der hohen stündlichen Verkehrsbelastungen in 
der Prognose 2035 zumindest die Option zur nachträglichen Realisierung von Bypäs-
sen offengehalten werden müsste. Entsprechende Flächen sollten dann entsprechend
vorgehalten werden.

Anlage I6 zeigt das Datenblatt mit Grundlagen zur Berechnung und Empfehlung zur 
Gestaltung entsprechend Anforderungen der RAL (Richtlinien für die Anlage von Land-
straßen).
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8. Zusammenfassung
Im aktuellen Bundesverkehrswegeplan ist die Südwesttangente (Teilumfahrung) Bretten im 
vordringlichen Bedarf enthalten. Daher bedarf es eine Fortschreibung des vorhandenen 
Verkehrsmodells aus dem Jahr 2008 zur Beurteilung der zukünftig zu erwartenden Ver-
kehrsbelastungen im Untersuchungsgebiet. 

Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastungen wurden am 22. bzw. 24. Oktober 2019
Verkehrszählungen im Gesamtbereich Bretten durchgeführt. Die Ergebnisse der Strombe-
lastungszählungen wurden auf den werktäglichen Gesamtverkehr hochgerechnet. Dabei ist 
die B 35 / B 293 zwischen Karlsruher Dreieck und Alexanderplatz mit ca. 24.600 Kfz/24 h 
belastet. In der Ortsdurchfahrt von Bretten beläuft sich die Verkehrsbelastung im Zuge der 
Melanchthonstraße auf ca. 22.700 Kfz/24 h und im weiteren Verlauf im Zuge der Wilhelm-
straße auf bis zu ca. 20.900 Kfz/24 h. Die B 294 Süd ist im Bereich der bebauten Ortslage 
von Bretten mit ca. 16.500 bis ca. 18.400 Kfz/24 h belastet. 

Maßgeblicher Durchgangsverkehr konnte von der B 294 Süd zur B 35 Nord ermittelt wer-
den. In dieser Relation beläuft sich der Durchgangsverkehr bezogen auf die Gesamtver-
kehrsbelastung der B 294 Süd auf ca. 33 %. Maßgeblicher Durchgangsverkehr konnte 
auch in den Relationen B 293 (Südwest) – B 293 Nord mit ca. 28 % und B 35 Nord –
B 294 Süd mit ca. 21 % ermittelt werden. Diese Angaben beziehen sich wiederum auf die 
werktägliche Gesamtbelastung der jeweiligen Zufahrt. Es muss hier darauf hingewiesen 
werden, dass im Rahmen der vorliegenden Verkehrsuntersuchung nicht alle Durchgangs-
verkehre ermittelt wurden. Es wurde sich auf die relevanten Verkehrsbeziehungen be-
schränkt, sodass beispielsweise der Durchgangsverkehr über die B 35 nicht angegeben 
werden kann.

Aufbauend auf dem Verkehrsmodell 2008 wurden die Belastungen entsprechend den Ver-
kehrszählungen und Belastungen des Durchgangsverkehres in dieses eingearbeitet und 
neu kalibriert. Das Ergebnis ist ein Verkehrsmodell, das die bestehenden Verkehrsbelastun-
gen mit sehr hoher Genauigkeit beschreibt. 

Die Verkehrsbelastungen im Analyse-Nullfall 2019 liegen auf der B 35 / B 293 zwischen 
Alexanderplatz und Karlsruher Dreieck bei ca. 24.400 Kfz/24 h. Die Melanchthonstraße ist 
mit bis zu ca. 21.100 Kfz/24 h, die Wilhelmstraße mit bis zu ca. 21.400 Kfz/24 h und die 
Pforzheimer Straße mit bis zu ca. 20.100 Kfz/24 h belastet.
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Die Belastungen des Analyse-Nullfalls wurde auf die Verkehrsprognose des Jahres 2035 
hochgerechnet. Hierfür wurde ein Gesamthochrechnungsfaktor von 1,075 angesetzt. Im so 
ermittelten Prognose-Nullfall liegen auf der B 35 im Abschnitt Gondelsheim die Verkehrsbe-
lastungen nun bei ca. 19.500 Kfz/24 h. Die Verkehrsbelastungen auf der B 293 aus Rich-
tung Walzbachtal können mit ca. 16.900 Kfz/24 h angegeben werden. Der Abschnitt zwi-
schen Karlsruher Dreieck und Alexanderplatz ist nun mit ca. 26.700 Kfz/24 h belastet, was 
hier einer Verkehrszunahme von ca. 2.300 Kfz/24 h entspricht. Die Melanchthonstraße, 
Wilhelmstraße und Pforzheimer Straße sind durchgängig mit ca. 1.700 bis 2.400 Kfz/24 h
höher belastet, als dies im Jahr 2019 der Fall ist

Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat für die Ortsumfahrung Bretten zwei Varianten ge-
plant. Die erste Variante ist als Südumfahrung vorgesehen, die an die beiden Bundesstraße 
B 293 und B 294 anknüpft. Eine maßgebliche Entlastung der Ortsdurchfahrt von Bretten ist 
durch die B 294 neu (Südumfahrung) ohne begleitende Maßnahmen im Zuge der Orts-
durchfahrt nur bedingt zu erreichen.

In der zweiten Variante ergeben sich durch die Südwesttangente (Teilumfahrung) höhere 
Verkehrsabnahmen im Zuge der Ortsdurchfahrt von Bretten und somit ein höherer Gestal-
tungsspielraum der Stadt Bretten zur Neuorganisation des Verkehrs und zur Einführung 
restriktiver Maßnahmen im gesamten Stadtbereich

Im Vergleich der beiden Varianten untereinander ist somit festzustellen, dass die Südwest-
tangente (Teilumfahrung) eine höhere Verkehrsabnahme im Bereich der Ortsdurchfahrt von 
Bretten nach sich ziehen würde, jedoch der Bereich Alexanderplatz deutlich höher belastet 
werden würde. Die Südumfahrung von Bretten von der B 293 West zur B 294 Süd würde 
demgegenüber zwar zu einer geringeren Verkehrsentlastung in der Ortsdurchfahrt von Bret-
ten ohne begleitende restriktive Maßnahmen führen, der problematische Bereich Alexand-
erplatz könnte jedoch durch die Südumfahrung deutlich entschärft werden, was hier zu ei-
ner sehr viel besseren Verkehrsabwicklung führen würde.

Für die Knotenpunkte Alexanderplatz und Karlsruher Dreieck wurde unter Berücksichti-
gung der zukünftigen Verkehrsbelastung die Leistungsfähigkeit berechnet. Der Umbau des 
Knotens Karlsruher Dreieck sollte bei allen Varianten umgesetzt werden. Ein Umbau des 
Alexanderplatzes ist vornehmlich bei der Variante Südwesttangente (Teilumfahrung) not-
wendig. An beiden untersuchten Knotenpunkten ergeben sich jedoch bereits heute Leis-
tungsfähigkeitsdefizite, sodass ein Ausbau auch unabhängig von einer Umgehungsstraße 
von Bretten weiterverfolgt werden sollte.
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Die Anschlüsse der B 294 neu im Planfall 1 – Südumfahrung an die B 293, die K 3568 so-
wie die B 294 alt sollten entsprechend signalisiert werden. Unter dieser Voraussetzung 
können entsprechende Standardknoten nach RAL realisiert werden. Zudem wurde bei der 
Überprüfung des notwendigen Ausbaus der Knotenpunkte davon ausgegangen, dass die 
Überführung der K 3568 nicht realisiert wird, sondern diese direkt an die B 294 neu ange-
schlossen wird. Hierdurch kann ein größerer Rückbau vorhandener Straßen umgesetzt 
werden. Zudem können die beiden benachbarten Knotenpunkte mit LSA entsprechend ko-
ordiniert werden. Grundsätzlich können die neuen Anschlussknoten auch als kleine Kreis-
verkehre realisiert werden. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastungen in den Spitzenstun-
den sollten dann an den Anschlüssen B 293 und B 294 alt Flächen zur nachträglichen Re-
alisierung von Bypässen vorgehalten werden.

Ingenieurbüro für Verkehrswesen 
Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG

Datei: RK_RP_KA_B_294_Ortsumfahrung_Bretten_VU_2020-07-03

Datum: 15.03.2021
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1450

50(3%)

Z2
B 293

Z1
B 35 Nord

Z3
K 3568

70(5%)

Z4
B 294 Süd

170(12%)

Z5
K 3569

10(1%)

Z6
B 293 Nord

50(3%)

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

Werktags Oktober 2019 [Kfz/24h]

11



VERKEHRSANALYSE
Durchgangsverkehr Z6

KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

C Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2017, Datenquellen: http://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf

9010

1640(18%)

Z2
B 293

Z1
B 35 Nord

Z3
K 3568

320(4%)

Z4
B 294 Süd

100(1%)

Z5
K 3569

20(1%)

Z6
B 293 Nord

570(6%)

Werktags Oktober 2019 [Kfz/24h]

12



KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

Belastungsangaben in 100 Kfz/24h

VERKEHRSANALYSE

Belastungsplan
Werktäglicher Gesamtverkehr [Kfz/24h]

Analyse-Nullfall

Stand 07/20

E26ANABT
06.07.20

BRETTEN

Diedelsheim

Rinklingen

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

13

34

13

13

5

1

1

2

1

36



KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

Belastungsangaben in 100 Kfz/24h

VERKEHRSPROGNOSE

Belastungsplan
Werktäglicher Gesamtverkehr [Kfz/24h]

Prognose-Nullfall

Stand 07/20

P01ANABT
06.07.20

BRETTEN

Diedelsheim

Rinklingen

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

14

39

14

14

5

1

1

2

1

42



KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

Belastungsangaben in 100 Kfz/24h

VERKEHRSPROGNOSE

Belastungsvergleich
Werktäglicher Gesamtverkehr [Kfz/24h]

Prognose-Nullfall
zu
Analyse-Nullfall

Stand 07/20

P01ANAVT

BRETTEN

Diedelsheim

Rinklingen

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

15
+5

+2

+2

+1

+1

+5



KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

Belastungsangaben in 100 Kfz/24h

VERKEHRSPROGNOSE

Belastungsplan
Werktäglicher Gesamtverkehr [Kfz/24h]

Planfall 1: Südumfahrung Bretten
- mit Umfahrung Bruchsal
- mit Umfahrung Bauschlott

Stand 07/20

P01V01BT
06.07.20

BRETTEN

Diedelsheim

Rinklingen

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

16

40

14

14

7

1

1

3

1

42



KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

Belastungsangaben in 100 Kfz/24h

VERKEHRSPROGNOSE

Belastungsvergleich
Werktäglicher Gesamtverkehr [Kfz/24h]

Planfall 1: Südumfahrung Bretten
- mit Umfahrung Bruchsal
- mit Umfahrung Bauschlott
zu
Prognose-Nullfall

Stand 07/20

P01V01VT

BRETTEN

Diedelsheim

Rinklingen

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

17
+1

+2

+1

+1



KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

Belastungsangaben in 100 Kfz/24h

VERKEHRSPROGNOSE

Belastungsplan
Werktäglicher Gesamtverkehr [Kfz/24h]

Planfall 2: Teilumfahrung Bretten
- mit Umfahrung Bruchsal
- mit Umfahrung Bauschlott

Stand 07/20

P01V02BT
06.07.20

BRETTEN

Diedelsheim

Rinklingen

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

18

44

14

14

4

1

1

4

1

45



BRETTEN

Diedelsheim

Rinklingen

+5

-2
+1

+4

KOEHLER LEUTWEIN& 
I nge n ieurb ü ro f ür Ve rk e hrs we se n

Belastungsangaben in 100 Kfz/24h

VERKEHRSPROGNOSE
Belastungsvergleich 
Werktäglicher Gesamtverkehr [Kfz/24h] 

Planfall 2: Teilumfahrung Bretten 
- mit Umfahrung Bruchsal 
- mit Umfahrung Bauschlott 
zu 
Prognose-Nullfall

Stand 07/20

P01V02VP

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE 
VERKEHRSUNTERSUCHUNG 
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

19



KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

Belastungsangaben in 10 Sfz/24h

VERKEHRSANALYSE

Belastungsplan
Werktäglicher Schwerverkehr [Sfz/24h]

Analyse-Nullfall

Stand 07/20

V58ANABE
06
1

.07.20

BRETTEN

Diedelsheim

Rinklingen

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

20

14

10

11

14

8

11



KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

Belastungsangaben in 10 Sfz/24h

VERKEHRSPROGNOSE

Belastungsplan
Werktäglicher Schwerverkehr [Sfz/24h]

Prognose-Nullfall

Stand 07/20

PS1ANABE
06.07.20

BRETTEN

Diedelsheim

Rinklingen

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

21

17

11

13

16

9

17



KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

Belastungsangaben in 10 Sfz/24h

VERKEHRSPROGNOSE

Belastungsplan
Werktäglicher Schwerverkehr [Sfz/24h]

Planfall 1: Südumfahrung Bretten
- mit Umfahrung Bruchsal
- mit Umfahrung Bauschlott

Stand 07/20

PS1V01BE
06.07.20

BRETTEN

Diedelsheim

Rinklingen

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

22

18

11

13

16

9

19



KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

Belastungsangaben in 10 Sfz/24h

VERKEHRSPROGNOSE

Belastungsplan
Werktäglicher Schwerverkehr [Sfz/24h]

Planfall 2: Teilumfahrung Bretten
- mit Umfahrung Bruchsal
- mit Umfahrung Bauschlott

Stand 07/20

PS1V02BE
06.07.20

BRETTEN

Diedelsheim

Rinklingen

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
VERKEHRSUNTERSUCHUNG
SÜDWESTTANGENTE ORTSUMFAHRUNG BRETTEN

23

17

11

13

16

9

18



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Karlsruher Dreieck P0 morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Karlsruher Dreieck, Prognose-Nullfall 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Ql: 74 
Qg: 57 
Qr: 644

S 775

S 602

Qr: 9 
Qg: 63 
Ql: 18

S 90

S 60

S 635 

Ql: 3 
Qg: 632

S 562
0 1000 Pkw-E/h

Qg: 479 
Ql: 539 

S 1018

S 1294

Summe= 2518

Zufahrt 1 : B293 - Walzbachtal 
Zufahrt 2 : B35/B293 Alexanderplatz 
Zufahrt 3 : Karlsruher Straße - Diedelsheim 
Zufahrt 4 : B35 Bruchsal

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

A1



Übersicht Phaseneinteilung

Datei : Karlsruher Dreieck P0 morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Karlsruher Dreieck, Prognose-Nullfall 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Phase I Phase II

Phase III Phase IV

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

A2



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Karlsruher Dreieck, Prognose-Nullfall

Zeitabschnitt: morgendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 644 0,678 0,47 1,437 18,059 144 29,8 B

12 K1 1, 2 131 0,655 0,10 1,200 5,406 52 73,6 E

21 K4 5 479 0,350 0,68 0,313 6,958 64 8,7 A

22 K3 4 539 0,789 0,34 2,956 19,152 152 51,2 D

31 K6 9 9 0,068 0,07 0,040 0,321 7 53,6 D

32 K5 7, 8 81 0,609 0,07 0,945 3,572 37 80,1 E

41 K8 11 632 0,824 0,38 4,053 23,040 179 52,4 D

42 K7 10 3 0,030 0,05 0,017 0,112 4 54,8 D

Gesamt 2518 40,1

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: E

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

A3



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Karlsruher Dreieck P0 abends.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Karlsruher Dreieck, Prognose-Nullfall 
Stunde : abendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Ql: 63 
Qg: 108 
Qr: 491

S 662

S 650

Qr: 16 
Qg: 107 
Ql: 41

S 164

S 128

S 596 

Ql: 20 
Qg: 576

S 617
0 1000 Pkw-E/h

Qg: 538 
Ql: 543 

S 1081

S 1108

Summe= 2503

Zufahrt 1 : B293 - Walzbachtal 
Zufahrt 2 : B35/B293 Alexanderplatz 
Zufahrt 3 : Karlsruher Straße - Diedelsheim 
Zufahrt 4 : B35 Bruchsal

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

A4



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Karlsruher Dreieck, Prognose-Nullfall

Zeitabschnitt: abendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 491 0,517 0,47 0,655 12,044 102 24,4 B

12 K1 1, 2 171 0,734 0,12 1,836 7,343 67 79,6 E

21 K4 5 538 0,425 0,63 0,437 9,428 83 12,3 A

22 K3 4 543 0,835 0,32 4,400 21,171 166 61,9 D

31 K6 9 16 0,080 0,10 0,048 0,532 9 49,9 C

32 K5 7, 8 148 0,740 0,10 1,866 6,660 62 86,1 E

41 K8 11 576 0,823 0,35 3,958 21,486 168 56,0 D

42 K7 10 20 0,200 0,05 0,140 0,780 12 59,7 D

Gesamt 2503 45,0

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: E

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

A5



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Karlsruher Dreieck Südumf morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Karlsruher Dreieck, Südumfahrung 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Ql: 329 
Qg: 57 
Qr: 549

S 935

S 520

Qr: 10 
Qg: 60 
Ql: 23

S 93

S 60

S 591 

Ql: 3 
Qg: 588

S 784
0 1000 Pkw-E/h

Qg: 445 
Ql: 460 

S 905

S 1160

Summe= 2524

Zufahrt 1 : B293 - Walzbachtal 
Zufahrt 2 : B35/B293 Alexanderplatz 
Zufahrt 3 : Karlsruher Straße - Diedelsheim 
Zufahrt 4 : B35 Bruchsal

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

B1



Übersicht Phaseneinteilung

Datei : Karlsruher Dreieck Südumf morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Karlsruher Dreieck, Südumfahrung 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Phase I Phase II

Phase III Phase IV

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

B2



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Karlsruher Dreieck, Südumfahrung

Zeitabschnitt: morgendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 549 0,523 0,52 0,673 12,655 106 21,0 B

12 K1 1, 2 386 0,858 0,22 4,985 17,341 139 84,5 E

21 K4 5 445 0,393 0,57 0,380 8,650 77 15,7 A

22 K3 4 460 0,863 0,27 5,503 20,109 159 79,1 E

31 K6 9 10 0,085 0,06 0,052 0,367 7 55,0 D

32 K5 7, 8 83 0,709 0,06 1,482 4,199 43 101,1 E

41 K8 11 588 0,861 0,34 5,766 24,048 186 67,2 D

42 K7 10 3 0,030 0,05 0,017 0,112 4 54,8 D

Gesamt 2524 53,9

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: E

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

B3



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Karlsruher Dreieck Südumf abends.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Karlsruher Dreieck, Südumfahrung 
Stunde : abendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Ql: 280 
Qg: 109 
Qr: 418

S 807

S 565

Qr: 17 
Qg: 102 
Ql: 52

S 171

S 130

S 557 

Ql: 21 
Qg: 536

S 797
0 1000 Pkw-E/h

Qg: 500 
Ql: 463 

S 963

S 1006

Summe= 2498

Zufahrt 1 : B293 - Walzbachtal 
Zufahrt 2 : B35/B293 Alexanderplatz 
Zufahrt 3 : Karlsruher Straße - Diedelsheim 
Zufahrt 4 : B35 Bruchsal

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

B4



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Karlsruher Dreieck, Südumfahrung

Zeitabschnitt: abendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 418 0,398 0,52 0,389 8,756 78 18,4 A

12 K1 1, 2 389 0,864 0,22 5,299 17,775 142 87,1 E

21 K4 5 500 0,469 0,53 0,530 10,897 93 19,2 A

22 K3 4 463 0,869 0,27 5,819 20,549 162 81,3 E

31 K6 9 17 0,093 0,09 0,057 0,576 10 51,1 D

32 K5 7, 8 154 0,842 0,09 3,362 8,415 75 119,8 E

41 K8 11 536 0,869 0,31 6,091 22,969 178 74,7 E

42 K7 10 21 0,210 0,05 0,149 0,821 13 60,1 D

Gesamt 2498 59,8

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: E

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

B5



Übersicht Phaseneinteilung

Datei : Karlsruher Dreieck Südumf mit Umbau morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Karlsruher Dreieck - mit Umbau, Südumfahrung 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Phase I Phase II

Phase III Phase IV

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

B6



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Karlsruher Dreieck - mit Umbau, Südumfahrung

Zeitabschnitt: morgendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 549 0,433 0,63 0,454 9,699 85 12,4 A

12 K1 1, 2 386 0,724 0,27 1,850 13,544 112 52,5 D

21 K4 5 222 0,230 0,48 0,169 4,468 45 18,6 A

22 K4 5 222 0,230 0,48 0,169 4,468 45 18,6 A

23 K3 4 460 0,690 0,33 1,522 14,794 121 42,8 C

31 K6 9 10 0,050 0,10 0,029 0,331 7 49,4 C

32 K5 7, 8 83 0,454 0,09 0,489 3,111 34 61,3 D

41 K8 11 294 0,735 0,20 1,941 11,132 95 62,5 D

42 K8 11 294 0,735 0,20 1,941 11,132 95 62,5 D

43 K7 10 3 0,030 0,05 0,017 0,112 4 54,8 D

Gesamt 2523 38,7

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: D

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

B7



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Karlsruher Dreieck - mit Umbau, Südumfahrung

Zeitabschnitt: abendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 418 0,363 0,57 0,333 7,819 71 14,7 A

12 K1 1, 2 389 0,730 0,27 1,915 13,723 114 53,0 D

21 K4 5 250 0,625 0,20 1,069 8,688 77 53,5 D

22 K4 5 250 0,625 0,20 1,069 8,688 77 53,5 D

23 K3 4 463 0,817 0,28 3,627 18,016 144 63,1 D

31 K6 9 17 0,019 0,45 0,011 0,325 7 18,3 A

32 K5 7, 8 154 0,544 0,14 0,729 5,504 53 57,2 D

41 K8 11 268 0,670 0,20 1,342 9,595 84 56,4 D

42 K8 11 268 0,670 0,20 1,342 9,595 84 56,4 D

43 K7 10 21 0,037 0,28 0,021 0,528 9 31,3 B

Gesamt 2498 49,1

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: D

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

B8



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Karlsruher Dreieck SWT mit Umbau morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Karlsruher Dreieck - mit Umbau, Südwesttangente 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Ql: 62 
Qg: 48 
Qr: 614

S 724

S 592

Qr: 10 
Qg: 55 
Ql: 19

S 84

S 51

S 706 

Ql: 3 
Qg: 703

S 607
0 1000 Pkw-E/h

Qg: 535 
Ql: 537 

S 1072

S 1336

Summe= 2586

Zufahrt 1 : B293 - Walzbachtal 
Zufahrt 2 : B35/B293 Alexanderplatz 
Zufahrt 3 : Karlsruher Straße - Diedelsheim 
Zufahrt 4 : B35 Bruchsal

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

C1



Übersicht Phaseneinteilung

Datei : Karlsruher Dreieck SWT mit Umbau morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Karlsruher Dreieck - mit Umbau, Südwesttangente 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Phase I Phase II

Phase III Phase IV

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

C2



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Karlsruher Dreieck - mit Umbau, Südwesttangente

Zeitabschnitt: morgendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 614 0,585 0,52 0,894 14,923 122 22,6 B

12 K1 1, 2 110 0,550 0,10 0,742 4,234 43 64,8 D

21 K4 5 268 0,434 0,31 0,455 7,589 69 35,8 C

22 K4 5 268 0,434 0,31 0,455 7,589 69 35,8 C

23 K3 4 537 0,671 0,40 1,380 16,062 130 35,7 C

31 K6 9 10 0,010 0,51 0,005 0,170 5 14,6 A

32 K5 7, 8 74 0,443 0,08 0,467 2,814 31 62,4 D

41 K8 11 352 0,571 0,31 0,832 10,679 92 39,7 C

42 K8 11 352 0,571 0,31 0,832 10,679 92 39,7 C

43 K7 10 3 0,004 0,40 0,002 0,062 2 21,6 B

Gesamt 2588 35,6

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: D

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

C3



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Karlsruher Dreieck SWT mit Umbau abends.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Karlsruher Dreieck - mit Umbau, Südwesttangente 
Stunde : abendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Ql: 53 
Qg: 92 
Qr: 467

S 612

S 633

Qr: 17 
Qg: 93 
Ql: 42

S 152

S 113

S 662 

Ql: 21 
Qg: 641

S 671
0 1000 Pkw-E/h

Qg: 601 
Ql: 540 

S 1141

S 1150

Summe= 2567

Zufahrt 1 : B293 - Walzbachtal 
Zufahrt 2 : B35/B293 Alexanderplatz 
Zufahrt 3 : Karlsruher Straße - Diedelsheim 
Zufahrt 4 : B35 Bruchsal

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

C4



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Karlsruher Dreieck - mit Umbau, Südwesttangente

Zeitabschnitt: abendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 467 0,431 0,54 0,450 9,762 85 18,0 A

12 K1 1, 2 145 0,622 0,12 1,035 5,639 54 66,5 D

21 K4 5 300 0,563 0,27 0,802 9,431 83 43,4 C

22 K4 5 300 0,563 0,27 0,802 9,431 83 43,4 C

23 K3 4 540 0,675 0,40 1,409 16,203 131 35,9 C

31 K6 9 17 0,016 0,53 0,009 0,276 6 13,2 A

32 K5 7, 8 135 0,622 0,11 1,030 5,333 52 68,2 D

41 K8 11 320 0,600 0,27 0,955 10,269 89 44,9 C

42 K8 11 320 0,600 0,27 0,955 10,269 89 44,9 C

43 K7 10 21 0,026 0,40 0,015 0,439 8 21,9 B

Gesamt 2565 39,8

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: D

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

C5



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Alexanderplatz P0 morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Alexanderplatz, Prognose-Nullfall 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Qg: 678 
Qr: 557

S 1235

S 1016

Qr: 55 
Qg: 605 
Ql: 266

S 926

S 983

S 408 

Ql: 81 
Qg: 297 

Qr: 30 S 189
0 1000 Pkw-E/h

Qr: 224 
Qg: 134 
Ql: 381 

S 739

S 1120

Summe= 3308

Zufahrt 1 : B35/B293 - Karlsruher Dreieck 
Zufahrt 2 : Melanchthonstraße 
Zufahrt 3 : B35/B293 - Gölshausen 
Zufahrt 4 : Steinzeugstraße Diedelsheim

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

D1



Übersicht Phaseneinteilung

Datei : Alexanderplatz P0 morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Alexanderplatz, Prognose-Nullfall 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Phase I Phase II

Phase III Phase IV

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

D2



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Alexanderplatz, Prognose-Nullfall

Zeitabschnitt: morgendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 95,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 557 0,607 0,46 0,996 14,930 129 28,3 B

12 K1 2 339 0,702 0,24 1,612 11,932 107 53,6 D

13 K1 2 339 0,702 0,24 1,612 11,932 107 53,6 D

21 K4 6 224 0,280 0,40 0,222 5,267 55 25,3 B

22 K3 4, 5 258 0,737 0,17 1,946 10,092 93 66,9 D

23 K3 4 258 0,737 0,17 1,946 10,092 93 66,9 D

31 K6 8, 9 330 0,660 0,25 1,283 11,164 101 49,7 C

32 K6 8 330 0,660 0,25 1,283 11,164 101 49,7 C

33 K5 7 266 0,725 0,18 1,814 10,164 93 63,9 D

41 K8 12 30 0,033 0,46 0,019 0,568 11 17,9 A

42 K7 10, 11 378 0,783 0,24 2,715 14,500 126 62,8 D

Gesamt 3309 50,3

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

1 F2 100 0 1 74 E

1 F3 100 0 1 69 D

4 F1 100 0 1 69 D

Gesamtbewertung: E

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

D3



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Alexanderplatz P0 abends.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Alexanderplatz, Prognose-Nullfall 
Stunde : abendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Qg: 582 
Qr: 473

S 1055

S 1156

Qr: 61 
Qg: 684 
Ql: 244

S 989

S 932

S 364 

Ql: 74 
Qg: 258 

Qr: 32 S 364
0 1000 Pkw-E/h

Qr: 276 
Qg: 303 
Ql: 440 

S 1019

S 975

Summe= 3427

Zufahrt 1 : B35/B293 - Karlsruher Dreieck 
Zufahrt 2 : Melanchthonstraße 
Zufahrt 3 : B35/B293 - Gölshausen 
Zufahrt 4 : Steinzeugstraße Diedelsheim

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

D4



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Alexanderplatz, Prognose-Nullfall

Zeitabschnitt: abendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 95,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 473 0,458 0,52 0,506 10,490 96 20,1 B

12 K1 2 291 0,623 0,23 1,063 9,764 90 49,4 C

13 K1 2 291 0,623 0,23 1,063 9,764 90 49,4 C

21 K4 6 276 0,313 0,44 0,262 6,222 63 22,8 B

22 K3 4, 5 371 0,768 0,24 2,448 13,965 122 60,6 D

23 K3 4 372 0,770 0,24 2,484 14,039 122 60,9 D

31 K6 8, 9 373 0,772 0,24 2,521 14,113 123 61,2 D

32 K6 8 372 0,770 0,24 2,484 14,039 122 60,9 D

33 K5 7 244 0,770 0,16 2,365 10,160 93 75,2 E

41 K8 12 32 0,040 0,40 0,023 0,673 12 22,1 B

42 K7 10, 11 332 0,796 0,21 2,947 13,450 118 70,5 E

Gesamt 3427 51,9

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

1 F2 100 0 1 81 E

1 F3 100 0 1 76 E

4 F1 100 0 1 62 D

Gesamtbewertung: E

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

D5



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Alexanderplatz SWT morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Alexanderplatz, Südwesttangente 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Qg: 597 
Qr: 679

S 1276

S 1060

Qr: 52 
Qg: 568 
Ql: 256

S 876

S 978

S 435 

Ql: 64 
Qg: 341 

Qr: 30 S 206
0 1000 Pkw-E/h

Qr: 317 
Qg: 154 
Ql: 462 

S 933

S 1276

Summe= 3520

Zufahrt 1 : B35/B293 - Karlsruher Dreieck 
Zufahrt 2 : Melanchthonstraße 
Zufahrt 3 : B35/B293 - Gölshausen 
Zufahrt 4 : Steinzeugstraße Diedelsheim

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

E1



Übersicht Phaseneinteilung

Datei : Alexanderplatz SWT morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Alexanderplatz, Südwesttangente 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Phase I Phase II

Phase III Phase IV

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

E2



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Alexanderplatz, Südwesttangente

Zeitabschnitt: morgendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 95,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 679 0,740 0,46 2,106 20,661 170 34,9 B

12 K1 2 298 0,688 0,22 1,486 10,631 97 55,6 D

13 K1 2 298 0,688 0,22 1,486 10,631 97 55,6 D

21 K4 6 317 0,388 0,41 0,371 7,799 75 26,6 B

22 K3 4, 5 308 0,770 0,20 2,434 12,143 108 67,3 D

23 K3 4 308 0,770 0,20 2,434 12,143 108 67,3 D

31 K6 8, 9 310 0,689 0,22 1,494 10,971 99 54,6 D

32 K6 8 310 0,689 0,22 1,494 10,971 99 54,6 D

33 K5 7 256 0,769 0,17 2,364 10,521 96 73,4 E

41 K8 12 30 0,033 0,46 0,019 0,568 11 17,9 A

42 K7 10, 11 405 0,783 0,26 2,751 15,303 132 60,5 D

Gesamt 3519 52,4

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

1 F2 100 0 1 74 E

1 F3 100 0 1 69 D

4 F1 100 0 1 69 D

Gesamtbewertung: E

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

E3



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Alexanderplatz SWT abends.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Alexanderplatz, Südwesttangente 
Stunde : abendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Qg: 512 
Qr: 576

S 1088

S 1206

Qr: 58 
Qg: 641 
Ql: 234

S 933

S 961

S 388 

Ql: 59 
Qg: 297 

Qr: 32 S 407
0 1000 Pkw-E/h

Qr: 390 
Qg: 349 
Ql: 533 

S 1272

S 1107

Summe= 3681

Zufahrt 1 : B35/B293 - Karlsruher Dreieck 
Zufahrt 2 : Melanchthonstraße 
Zufahrt 3 : B35/B293 - Gölshausen 
Zufahrt 4 : Steinzeugstraße Diedelsheim

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

E4



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Alexanderplatz, Südwesttangente

Zeitabschnitt: abendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 95,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 576 0,558 0,52 0,788 13,826 121 22,4 B

12 K1 2 256 0,614 0,21 1,014 8,759 83 51,9 D

13 K1 2 256 0,614 0,21 1,014 8,759 83 51,9 D

21 K4 6 390 0,425 0,46 0,438 9,183 86 23,6 B

22 K3 4, 5 441 0,827 0,27 3,944 17,776 149 68,1 D

23 K3 4 441 0,827 0,27 3,944 17,776 149 68,1 D

31 K6 8, 9 350 0,808 0,22 3,251 14,331 124 71,7 E

32 K6 8 350 0,808 0,22 3,251 14,331 124 71,7 E

33 K5 7 234 0,780 0,15 2,511 10,019 92 79,2 E

41 K8 12 32 0,040 0,40 0,023 0,673 12 22,1 B

42 K7 10, 11 356 0,822 0,22 3,631 14,942 129 75,0 E

Gesamt 3682 55,6

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

1 F2 100 0 1 81 E

1 F3 100 0 1 76 E

4 F1 100 0 1 62 D

Gesamtbewertung: E

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

E5



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Alexanderplatz SWT mit Unterführung morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Alexanderplatz mit Unterführung, Südwesttangente 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Ql: 50 
Qg: 20 
Qr: 679

S 749

S 512

Qr: 52 
Qg: 20 
Ql: 256

S 328

S 401

S 435 

Ql: 64 
Qg: 341 

Qr: 30 S 256
0 1000 Pkw-E/h

Qr: 317 
Qg: 154 
Ql: 462 

S 933

S 1276

Summe= 2445

Zufahrt 1 : B35/B293 - Karlsruher Dreieck 
Zufahrt 2 : Melanchthonstraße 
Zufahrt 3 : B35/B293 - Gölshausen 
Zufahrt 4 : Steinzeugstraße Diedelsheim

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

F1



Übersicht Phaseneinteilung

Datei : Alexanderplatz SWT mit Unterführung morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Alexanderplatz mit Unterführung, Südwesttangente 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Phase I Phase II

Phase III Phase IV

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

F2



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Alexanderplatz mit Unterführung, Südwesttangente

Zeitabschnitt: morgendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 95,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 679 0,783 0,43 2,873 22,285 182 41,1 C

12 K1 2 20 0,200 0,05 0,140 0,780 14 59,7 D

13 K9 1 50 0,143 0,17 0,093 1,503 21 42,8 C

21 K4 6 317 0,280 0,57 0,222 5,666 58 14,1 A

22 K3 4, 5 308 0,451 0,34 0,490 8,481 80 33,3 B

23 K3 4 308 0,451 0,34 0,490 8,481 80 33,3 B

31 K6 9 52 0,444 0,06 0,466 2,141 28 68,9 D

32 K6 8 20 0,171 0,06 0,115 0,749 13 57,3 D

33 K5 7 256 0,698 0,18 1,552 9,542 89 61,1 D

41 K8 12 30 0,031 0,48 0,018 0,542 11 16,3 A

42 K7 10, 11 405 0,760 0,27 2,331 14,748 127 56,2 D

Gesamt 2445 40,8

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

1 F2 100 0 1 92 F

1 F3 100 0 1 66 D

4 F1 100 0 1 72 E

Gesamtbewertung: F

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

F3



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Alexanderplatz SWT abends.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung (001) 
Knoten : Alexanderplatz mit Unterführung, Südwesttangente 
Stunde : abendliche Spitzenstunde

Pkw-Einheiten

1

2

3

4

Ql: 50 
Qg: 20 
Qr: 576

S 646

S 585

Qr: 58 
Qg: 20 
Ql: 234

S 312

S 469

S 388 

Ql: 59 
Qg: 297 

Qr: 32 S 457
0 1000 Pkw-E/h

Qr: 390 
Qg: 349 
Ql: 533 

S 1272

S 1107

Summe= 2618

Zufahrt 1 : B35/B293 - Karlsruher Dreieck 
Zufahrt 2 : Melanchthonstraße 
Zufahrt 3 : B35/B293 - Gölshausen 
Zufahrt 4 : Steinzeugstraße Diedelsheim

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

F4



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung (001)

Knotenpunkt: Alexanderplatz mit Unterführung, Südwesttangente

Zeitabschnitt: abendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 06.07.2020

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 95,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 3 576 0,640 0,45 1,171 16,003 137 30,2 B

12 K1 2 20 0,200 0,05 0,140 0,780 14 59,7 D

13 K9 1 50 0,031 0,80 0,018 0,360 8 2,5 A

21 K4 6 390 0,334 0,58 0,290 7,016 69 13,8 A

22 K3 4, 5 441 0,715 0,31 1,758 14,799 128 47,1 C

23 K3 4 441 0,715 0,31 1,758 14,799 128 47,1 C

31 K6 9 58 0,267 0,11 0,207 1,982 26 52,5 D

32 K6 8 20 0,092 0,11 0,056 0,657 12 49,1 C

33 K5 7 234 0,638 0,18 1,134 8,346 79 56,4 D

41 K8 12 32 0,034 0,47 0,020 0,598 11 17,4 A

42 K7 10, 11 356 0,712 0,25 1,713 12,540 111 53,4 D

Gesamt 2618 39,1

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

1 F2 100 0 1 110 F

1 F3 100 0 1 68 D

4 F1 100 0 1 70 D

Gesamtbewertung: F

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.2.5

F5



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Südumfahrung Anschluss B 294 alt morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung B 294 (001) 
Knoten : B 294 neu / B 294 alt, Südumfahrung 2035 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

1 3

4

Ql: 504 
Qg: 280S 784

S 771
Qr: 279 
Qg: 284 S 563

S 693

Qr: 487

S 900 

Ql: 413

S 783
0 1000 Pkw-E/h

Pkw-Einheiten 
Summe = 2247

1 3

4

Zufahrt 1 : B 294 neu 
Zufahrt 2 : 
Zufahrt 3 : B 294 neu Bauschlott 
Zufahrt 4 : B 294 alt Bretten

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

G1



Übersicht Phaseneinteilung

Datei : Südumfahrung Anschluss B 294 alt morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung B 294 (001) 
Knoten : B 294 neu / B 294 alt, Südumfahrung 2035 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Phase I Phase II

Phase III

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

G2



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung B 294 (001)

Knotenpunkt: B 294 neu / B 294 alt, Südumfahrung 2035

Zeitabschnitt: morgendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 16.03.2021

Bearbeiter: Wam

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 2 280 0,233 0,60 0,173 3,067 33 8,0 A

12 K1 1 504 0,775 0,32 2,647 12,754 107 39,0 C

31 K3 9 279 0,587 0,24 0,896 6,390 60 33,8 B

32+31 K3 8, 9 563 0,795 0,31 3,114 14,562 120 41,0 C

32 K3 8 284 0,598 0,24 0,942 6,550 61 34,2 B

41 K5 12 487 0,375 0,65 0,350 5,357 52 7,4 A

42 K4 10 413 0,751 0,28 2,199 10,585 91 40,9 C

Gesamt 2247 0,621 29,2

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: C

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

G3



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Südumfahrung Anschluss B 294 alt abends.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung B 294 (001) 
Knoten : B 294 neu / B 294 alt, Südumfahrung 2035 
Stunde : abendliche Spitzenstunde

1 3

4

Ql: 501 
Qg: 273S 774

S 830
Qr: 425 
Qg: 271 S 696

S 572

Qr: 559

S 858 

Ql: 299

S 926
0 1000 Pkw-E/h

Pkw-Einheiten 
Summe = 2328

1 3

4

Zufahrt 1 : B 294 neu 
Zufahrt 2 : 
Zufahrt 3 : B 294 neu Bauschlott 
Zufahrt 4 : B 294 alt Bretten

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

G4



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung B 294 (001)

Knotenpunkt: B 294 neu / B 294 alt, Südumfahrung 2035

Zeitabschnitt: abendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 16.03.2021

Bearbeiter: Wam

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K2 2 273 0,212 0,64 0,152 2,347 27 5,6 A

12 K1 1 501 0,797 0,31 3,109 12,019 101 39,7 C

31 K3 9 425 0,744 0,29 2,110 9,608 84 36,0 C

32+31 K3 8, 9 696 0,852 0,35 5,453 17,971 144 44,9 C

32 K3 8 271 0,475 0,29 0,542 4,898 48 24,1 B

41 K5 12 559 0,477 0,59 0,551 6,804 63 10,0 A

42 K4 10 299 0,697 0,21 1,559 6,929 64 38,5 C

Gesamt 2328 0,655 30,0

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: C

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

G5





Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Südumfahrung Anschluss K 3568 morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung B 294 (001) 
Knoten : B 294 neu / K 3568 Sprantal, Planfall 1 - Südumfahrung 2035 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

1

2

3

Qg: 450 
Qr: 52

S 502

S 552

Qr: 334

Ql: 70

S 404

S 341

Qg: 482 
Ql: 289

S 771

S 784

0 1000 Pkw-E/h

Pkw-Einheiten 
Summe = 1677

1

2

3

Zufahrt 1 : B 294 neu 
Zufahrt 2 : K 3568 Sprantal 
Zufahrt 3 : B 294 neu 
Zufahrt 4 :

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

H1



Übersicht Phaseneinteilung

Datei : Südumfahrung Anschluss K 3568 morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung B 294 (001) 
Knoten : B 294 neu / K 3568 Sprantal, Planfall 1 - Südumfahrung 2035 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Phase I Phase II

Phase III

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

H2



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung B 294 (001)

Knotenpunkt: B 294 neu / K 3568 Sprantal, Planfall 1 - Südumfahrung 2035

Zeitabschnitt: morgendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 16.03.2021

Bearbeiter: Wam

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K1 3 52 0,063 0,41 0,037 0,734 12 14,3 A

12 K1 2 450 0,545 0,41 0,744 8,325 74 21,1 B

21 K3 6 334 0,352 0,47 0,315 4,993 49 14,4 A

22 K2 4 70 0,467 0,08 0,515 2,006 24 47,8 C

31 K5 8 482 0,301 0,80 0,248 3,070 33 2,7 A

32 K4 7 289 0,413 0,35 0,414 5,294 51 21,9 B

Gesamt 1677 0,395 15,5

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: C

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

H3



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Südumfahrung Anschluss K 3568 abends.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung B 294 (001) 
Knoten : B 294 neu / K 3568 Sprantal, Planfall 1 - Südumfahrung 2035 
Stunde : abendliche Spitzenstunde

1

2

31

2

3

Qg: 413 
Qr: 67

S 480

S 530

Qr: 361

Ql: 75

S 436

S 442

Qg: 455 
Ql: 375

S 830

S 774

0 1000 Pkw-E/h

Pkw-Einheiten 
Summe = 1746

Zufahrt 1 : B 294 neu 
Zufahrt 2 : K 3568 Sprantal 
Zufahrt 3 : B 294 neu 
Zufahrt 4 :

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

H4



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung B 294 (001)

Knotenpunkt: B 294 neu / K 3568 Sprantal, Planfall 1 - Südumfahrung 2035

Zeitabschnitt: abendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 16.03.2021

Bearbeiter: Wam

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

11 K1 3 67 0,094 0,36 0,058 0,924 14 15,3 A

12+11 K1 2, 3 480 0,617 0,37 1,041 8,661 77 22,8 B

12 K1 2 413 0,578 0,36 0,865 7,372 67 22,6 B

21 K3 6 361 0,351 0,51 0,314 4,472 45 11,2 A

22 K2 4 75 0,439 0,09 0,458 1,844 23 40,1 C

31 K5 8 455 0,295 0,77 0,240 2,857 31 2,9 A

32 K4 7 375 0,505 0,37 0,620 6,260 59 20,0 B

Gesamt 1746 0,446 15,4

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: C

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

H5





Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Südumfahrung Anschluss West morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung B 294 (1) 
Knoten : B 293 / B 294 neu - West, Planfall 1 - Südumfahrung 2035 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

2

3

4

Qr: 184 
Qg: 706

S 890

S 795

Qr: 374 

Ql: 178
S 552

S 502

S 935 

Ql: 318 
Qg: 617

S 1080
0 1000 Pkw-E/h

Pkw-Einheiten 
Summe = 2377

2

3

4

Zufahrt 1 : 
Zufahrt 2 : B 293 Süd 
Zufahrt 3 : B 294 neu 
Zufahrt 4 : B 293 Nord

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

I1



Übersicht Phaseneinteilung

Datei : Südumfahrung Anschluss West morgens.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung B 294 (1) 
Knoten : B 293 / B 294 neu - West, Planfall 1 - Südumfahrung 2035 
Stunde : morgendliche Spitzenstunde

Phase I Phase II

Phase III

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

I2



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung B 294 (1)

Knotenpunkt: B 293 / B 294 neu - West, Planfall 1 - Südumfahrung 2035

Zeitabschnitt: morgendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 16.03.2021

Bearbeiter: Wam

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

21 K2 6 184 0,144 0,64 0,094 1,727 21 6,1 A

22 K1 5 706 0,807 0,44 3,514 17,153 138 34,0 B

31 K4 9 374 0,416 0,45 0,420 6,042 57 16,6 A

32 K3 7 178 0,509 0,17 0,626 4,208 43 36,3 C

41 K6 11 617 0,441 0,70 0,469 6,418 60 6,4 A

42 K5 10 318 0,636 0,25 1,135 7,437 68 34,9 B

Gesamt 2377 0,554 22,2

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: C

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

I3



Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : Südumfahrung Anschluss West abends.amp 
Projekt : Bretten Ortsumfahrung B 294 (1) 
Knoten : B 293 / B 294 neu - West, Planfall 1 - Südumfahrung 2035 
Stunde : abendliche Spitzenstunde

2

3

4

Qr: 177 
Qg: 678

S 855

S 759

Qr: 360 

Ql: 170
S 530

S 480

S 892 

Ql: 303 
Qg: 589

S 1038
0 1000 Pkw-E/h

Pkw-Einheiten 
Summe = 2277

2

3

4

Zufahrt 1 : 
Zufahrt 2 : B 293 Süd 
Zufahrt 3 : B 294 neu 
Zufahrt 4 : B 293 Nord

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

I4



HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 
Formblatt 3 

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Bretten Ortsumfahrung B 294 (1)

Knotenpunkt: B 293 / B 294 neu - West, Planfall 1 - Südumfahrung 2035

Zeitabschnitt: abendliche Spitzenstunde

Stadt:

Datum: 16.03.2021

Bearbeiter: Wam

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez. 

SG

Ströme qj 

[Kfz/h]

xj 

[-]

f A,j 

[-]

NGE,j 

[Kfz]

N MS,j 

[Kfz]

L 90,j 

[m]

tW,j 

[s]

QSV 

[-]

21 K2 6 177 0,141 0,63 0,092 1,494 19 5,6 A

22 K1 5 678 0,719 0,47 1,832 12,373 104 21,8 B

31 K4 9 360 0,450 0,40 0,488 5,610 54 17,6 A

32 K3 7 170 0,661 0,13 1,258 4,406 44 46,7 C

41 K6 11 589 0,404 0,73 0,400 4,807 47 4,6 A

42 K5 10 303 0,623 0,24 1,066 6,322 59 31,5 B

Gesamt 2277 0,533 18,6

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez. 

SG

qFg 

[Fg/h]

qRad 

[Rad/h]

Anzahl 

Furten

tW,max 

[s]

QSV 

[-]

Gesamtbewertung: C

Ingenieurbüro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG - Karlsruhe

AMPEL Version 6.3.3

I5




